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1. Ausgangslage 

 
 

 

• QPL: „…effektive Lernstrategien, selbstreguliertes und  

kooperatives Lernen, vertrauensvolle Feedback-Kultur,  

Individualisierung und Binnendifferenzierung“ 

 

• 1. Förderphase: Vom Tandemkurs zum Tandemprogramm (weiterhin im WS) 

• 2. Förderphase: pre-Tandem     (im SoSe, ab 2018) 

 

 



4 

1. Ausgangslage 

 
• Studie von Christian Braun (2010) zu sprachlichen Fortschritten im 

Auslandssemester  Bedeutung der Lernerautonomie 

– Potential im Ausland werde zu wenig genutzt: 

 „[Es] profitieren nur solche Lerner von Auslandsaufenthalten, die effektive 

 autonome Lerner sind und zudem eine hohe Bereitschaft zur Interaktion mit 

 ihrem zielsprachlichen Umfeld aufweisen.“ (Braun 2010: 62) 

 

– Pro / Contra Einfluss des „Kontexts Ausland“? Dennoch: Besonderheiten 

• Geringere Planbarkeit  Vorwissen aktivieren 

• Ganzheitlichkeit größer 

• Weniger Korrektur/Feedback 

• höheres Tempo 
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2. Erhebung unter ehemaligen Outgoings: Umfrage & Interviews 

 

 • Form: (quantitative) Online-Umfrage  &  6 (qualitative) Interviews in 2016 

• Rücklauf: 32% (106 vollständige Antworten von 330) 

• Ziel der Umfrage: 

– Erfassen, welche sprachliche Vorbereitung und Begleitung Studierende im 

Ausland genutzt haben bzw. sich gewünscht hätten 

– Optimierung der Angebote des ZfS 
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2. Erhebung unter ehemaligen Outgoings: Umfrage & Interviews 

 

 Einige Ergebnisse 

• Top Zielsprachen (Landessprachen): 

 

 

 

 

Gruppe A 
Unterrichts- = Landessprache, n = 60 

Gruppe B 
Unterrichts- ≠ Landessprache, n=46 

1. Finnisch 

2. Chinesisch / Japanisch 

3. Schwedisch 

1. Spanisch  

2. Englisch 

3. Französisch 
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2. Erhebung unter ehemaligen Outgoings: Umfrage & Interviews 

 

 • Aufenthalt Pflicht?    

25% Ja, 75% Nein  Motivation?  

Neues / Fremde 

Kulturen 

kennenlernen 

in  anderem 

Land leben 

Sprache 

verbessern, v.a. 

für Lehramt 

Texte besser 

verstehen für 

Sprachpraxiskurse 
Sprache: 

Soziale 

Integration 

Reisefieber 

Interesse an 

ausländischem 

Uni-Alltag 
Horizont 

erweitern einfach 

mal raus 
berufliche 

Vorbereitung 
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2. Erhebung unter ehemaligen Outgoings: Umfrage & Interviews 

 

 • Intention der Sprachverbesserung 

 

 

 

• Nützlich vor dem Aufenthalt 

 

Gruppe A 
Unterrichts- = Landessprache, n = 60 

Gruppe B 
Unterrichts- ≠ Landessprache, n = 46 

Alltägliche Kontexte:  

1. Selbststudium 

2. Vorlesungen / Seminare o.ä. in 

Paderborn (PB) 

3. Medien in der Zielsprache 

Gruppe A 
Unterrichts- = Landessprache, n = 60 

Gruppe B 
Unterrichts- ≠ Landessprache, n = 46 

1. Selbststudium 

2. Sprach-/Crashkurs in Paderborn (PB) 

3. Gar nichts 

(eher) zutreffend: knapp 100%  (eher) zutreffend:  

 beide Sprachen  > 50% 
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2. Erhebung unter ehemaligen Outgoings: Umfrage & Interviews 

 

 • Wünsche an Vorbereitung 

 

 

 

 

 

 

• Zitat (zum pre-Tandem-Projekt): 

 

        

    

       (Olivia, Gruppe A) 

Gruppe A 
Unterrichts- = Landessprache, n = 60 

Gruppe B 
Unterrichts- ≠ Landessprache, n = 46 

1. Medien                                 (52%)       

2. Tandempartner in PB 

3. Sprach-/Crashkurs in PB 

… 

7.  eTandem Zielland                  (27%) 

Landessprache: 

1. Sprach-/Crashkurs in PB (54%) 

2. Tandempartner in PB  

3. OLS-Kurs    

… 

6. eTandem im Zielland (17%) 

 

Super Idee. Noch besser wäre es, wenn es eine Person wäre, 

die dann in der Stadt ist, in die man selbst geht. Das wär 

natürlich genial. Man hätte dann direkt einen Ansprechpartner, 

der einen auch dort an die Hand nimmt. 
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2. Erhebung unter ehemaligen Outgoings: Umfrage & Interviews 

 

 

www.upb.de/zfs/sprachenlernen/weitere-angebote/sprachlernberatung/empfehlungen-fuer-outgoings/  

Führen Sie 

schon vor dem 

Auslands-

semester 

intensive 

Sprachlern-

aktivitäten 

durch 

http://www.upb.de/zfs/sprachenlernen/weitere-angebote/sprachlernberatung/empfehlungen-fuer-outgoings/
http://www.upb.de/zfs/sprachenlernen/weitere-angebote/sprachlernberatung/empfehlungen-fuer-outgoings/
http://www.upb.de/zfs/sprachenlernen/weitere-angebote/sprachlernberatung/empfehlungen-fuer-outgoings/
http://www.upb.de/zfs/sprachenlernen/weitere-angebote/sprachlernberatung/empfehlungen-fuer-outgoings/
http://www.upb.de/zfs/sprachenlernen/weitere-angebote/sprachlernberatung/empfehlungen-fuer-outgoings/
http://www.upb.de/zfs/sprachenlernen/weitere-angebote/sprachlernberatung/empfehlungen-fuer-outgoings/
http://www.upb.de/zfs/sprachenlernen/weitere-angebote/sprachlernberatung/empfehlungen-fuer-outgoings/
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3. Konzeption des pre-Tandems – Stand der Dinge 

 
• Ziele 

– deutsche und internationale Studierende zusammenbringen 

– sprachliche und praktische Vorbereitung des Aufenthaltes  

 Startschwierigkeiten vorbeugen* 

– sprachliche & interkulturelle Kompetenzen sowie 

Lernerautonomie (Lernstrategien, Reflexionsfähigkeit & 

kooperatives Lernen) fördern 

– E-Lernen fördern 

– Sensibilität für Lerngelegenheiten im Ausland erhöhen 

– Ergebnisse: z.B. Videos / Slideshows zur Partneruni 

 

Übereinstimmung 

mit Grund-

bedürfnissen nach 

Kompetenz, 

sozialer 

Eingebundenheit 

und Autonomie  

 
(Deci/Ryan, 2000)  

* z.B. Symbole für Toiletten in Polen: 
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3. Konzeption des pre-Tandems – Stand der Dinge 

 
• Voraussetzungen für die Teilnahme deutscher Outgoings 

– Auslandsaufenthalt im folgenden WS (oder auch SoSe) an einer der 

kooperierenden Partnerunis 

– eTandempartner gefunden 

– Sprachkenntnisse: 

• Vorkenntnisse in der Ziel-/Landessprache   oder 

• Besuch eines Sprachkurses         oder 

• Bereitschaft zum Selbststudium 

 je PLUS Bereitschaft zu Projektarbeit mit dem eTandempartner 

• Voraussetzungen für die Teilnahme ausländischer Studierender 

– Bereitschaft zu eTandem-Projektarbeit mit deutschem Outgoing 

– Ideal: Plant Auslandssemester in Paderborn 

 

 

 

Aneignung 

übergreifend 

Erwerb 

natürlich, ungesteuert 

Lernen 

bewusst, gesteuert 
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3. Konzeption des pre-Tandems – Stand der Dinge 

Einführung 

Lernen im 

eTandem 

Technisches 
ePortfolio, Skype, 

E-Mail  

Material-

auswahl 

Auswahl der 

Projekte 

  

Peer-

Gespräche 
z.B. Strategien, 

Interkulturelles   

Abschluss 
Präsentation der 

Ergebnisse 

 

 

 

Mögliche Workshops 

Bearbeitung des 
Projekts… 

SLB 
Paderborn 

Online-
SLB 

Ausland 

Kontaktaufnahme, 
Sprachaneignung 

SLB 
Paderborn 

Online-
SLB 

Ausland 

Indiv. (Tandem-) 

Arbeit & Begleitung 

Laufend & nach Bedarf: Lerngelegenheiten im Ausland sammeln & akute Fragen 
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3. Konzeption des pre-Tandems – Stand der Dinge 

• Mögliches Projektergebnis:  

– Zweisprachiges Video / Slideshow zu einem Thema der  Partneruni oder Stadt 

• Unterkunft, Mensa, Professorenkontakt, Lieblingsort, Partys…  

– Zugänglich auch für künftige Outgoings 

 

• Beispiel „In der Mensa“ in Polen (Anfänger) 

– Chciałbym / Chciałabym coś bez mięsa. 

Ich möchte etwas ohne Fleisch.   

– Piję wodę mineralną.  
Ich trinke Mineralwasser.  

– Tu są noże, widelce i łyżki.  
Hier sind die Messer, Gabeln und Löffel.  

– Kasa jest naprzeciwko. 
Dort drüben ist die Kasse. 

       http://www.goethe-verlag.com/book2/DE/DEPL/DEPL002.HTM  

 

 

 

 

(Foto eines Tabletts in einer 

polnischen Mensa) 
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4. Offene Fragen und Ausblick 

• Herausforderungen 

1. eTandembörse erstellen 

2. Kontakte zu den Unis aufbauen 

3. Studierende in Paderborn und im Ausland für das Projekt gewinnen und 

halten (Motivation, Zeitnot, Unverbindlichkeit) 

4. Betreuung der ausländischen Studierenden 

5. Umgang mit Heterogenität (Sprachen, Niveau / Nullanfänger) 

6. Zeitpunkt: Unterschiede der akademischen Jahre beachten 

7. Technik: Funktionstüchtigkeit, Versiertheit der Teilnehmer 

8. Rechtliche Fragen bzgl. Videos 

 … 

• Chancen 

– Projektziele erfüllt  
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Kontakt 

Universität Paderborn 

Zentrum für Sprachlehre 

Ilka Dönhoff 

Warburger Str. 100 

33098 Paderborn 

Ilka.doenhoff@upb.de 

www.upb.de/zfs  

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

mailto:Ilka.doenhoff@upb.de
mailto:Ilka.doenhoff@upb.de
mailto:Ilka.doenhoff@upb.de
http://www.upb.de/zfs
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